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ANFRAGE 

der Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Tigerlacke Wels 

Aufgrund der unbefriedigenden Antworten des Ministers zur Anfrage Nr .. 2155/J 
1991/12/13 detaillieren die unterzeichneten Abgeordneten die entsprechende Anfrage durch 
folgende schriftliche 

ANFRAGE: 

1. Bei der Anfragebeantwortung wurden die ersten Beschwerden des 
Produktionsbetriebes am 9;9.1979 amtsbekannt. Warum dauerte es bis zum 29. und 
30.11.1988 bis es zu einer Überprüfung aller Werksanlagen durch die Behörde kam 
und zur Feststellung der nicht konsensmäßigen Verlagerung? 
Warum dauerte es weitere 17 Monate bis zum nachträglichen Genehmigungsbescheid 
vom 28.4. 1990? 
Warum hat die Behörde in diesem Zeitraum kein Strafverfahren nach § 366 
eingeleitet? 
Warum wurde den wachsenden Anrainerbeschwerden nicht durch ein amtswegiges 
Verfahren nach § 79a entsprochen? 

2. Aus welchen Gründen wurde der Genehmigungsbescheid vom 26.4.1989 für die 
projektierte Kunstharzproduktion behoben? 

3. Wann erfolgte die Toulolverseuchung auf Parzelle Nr. 1091/5 EZ 1638 KG Bernau, 
Negrellistraße 36? 
Warum muß die Firma Tigerlacke nicht sanieren? 
Warum wurden bislang keine Auflagen bezüglich der Altlast vorgeschrieben? 

4. An welchem konkreten Datum wurde der Versuchsbetrieb nach § 354 genehmigt? 
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5. Am 18.6.1990 kam es im Tigerwerk zu einem Brand durch Kompressoren eines 
Kellers unter einer 1.600 m2 großen Lagerhalle von Lack und Farbdosen. In die Halle 
drang bereits heiße Luft ein. Daß es zu keiner Katastrophe kam, ist dem Zufall zu 
verdanken, da die Feuerwehr auf Übung war. Hat die Behörde bereits daraus 
Konsequenzen gezogen und Auflagen zur Vermeidung der Brandgefahr erteilt? 
Ist die Landesregierung einer mit der Berufung vom Nachbarn Dr. Peter Öfferlbauer 
vom 31.7.1990 gg. den Bescheid vom 10.7.1990 gemachten diesbezüglichen Anzeige 
nachgegangen? 
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